
Satzung des Vereins
,,Färderuerein Banfutalschule e. V."

§ l Name und Sitz

Der Verein führt den Namen ,,Förderverein Banfetalschule e. V."

Er führt nach der Eintragung in das Vereinsregister den Zusatz ,,Eingetragener Verein", in der
Abkürzung,,e" V1

§ 2 Zureck des Vereins

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts
,,Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung, insbesondere § 51 AO.

Zweck des Vereins ist die Beschaffung von Mltteln zur Förderung von Bildung und Erziehung durch
eine andere steuerbegünstigte Körperschaft oder durch eine Körperschaft des öffentlichen Rechts.
Daneben kann der Verein den genannten Zweck der Förderung der Bildung und Erziehung auch
unm ittelbar selbst verwirklichen. Das geschieht insbesondere du rch:

Die Betreuung \ron Schulkindern an der Grundschule vor Unterrichtsbeginn und nach
Beendlgung des Unterrichts in den Räumen der Grundschule oder an einem geeigneten OrL

Entwicklung und lntensivierung des Zusammenwirkens von Schülern, Erziehungsberechtigten
und Lehrkräften

§ 3 Wirtschaftliche lnteressen

Der Verein ist selbstlos tät§ er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche tnteressen.

§ ltVereinsmittel

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

Die Einnahmen bestehen aus Mi§liedsbeiträgen, Spenden und Kostenbeiträgen, insbesondere für die
Betreuung vsn Schulkindern vor Unterrichtsbeginn und nach Beendigung des Unterr;chts-

§ 5 Begünstigung

Es darf keine Percon durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch
unverhältnismäßig hohe Vergütungen, begünstigt werden.

Alle Funktionsinhaber sind ehrenamtlich tätig und erhalten lediglich Ersatz ihrer Auslagen. Die
Spesensäüe werden in einer Geschäftsordnung festgelegt.

Bei Ausscheiden von Mitgliedern oder Auflösung des Vereins erhalten die Mitglieder lediglich dem
Verein gegebene Darlehen oder leihweise eur Verfügung gestellte Sacheinlagen zurück.

§ 5 Haftung des Vereins

Der Verein haftet mit seinem Vermögen. Eine persönliche Haftung der Mitglieder über das
Vereinsvermögen hinaus besteht nicht.



§ ? Auflösung des Vereins

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer außerordentlichen Mitgliederversammlung beschlossen

werden-

Bei der Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Yermögen des

vereins an die stadt Bad Laasphe, die es unmittelbar und ausschließlich für Zwecke der

Banfetalschule Städtische Grundschule der Stadt Bad Laasphe zu verwenden hat'

§ S MiEliedschaft, Eintritt

Mitglieden können natürliche Personen werden. Die Mitgliedschaft wird durch eine schriftliche

Beitrittserklärung beantragt. Die Aufnahme eines Mitglieds bedarf der Genehmigung des Vorstandes'

Ein Anspruch auf Mitgliedichaft besteht nicht. über den Beitritt entscheidet der Vorstand'

Beschäftigte des Vereins dürfen nicht Mitglied werden'

Die Mitgliedschaft beginnt mit der Bezahlung des ersten Jahresbeitrages-

§ 9 Mitgliedschaft, Verlust

Die Mitgliedschaft endet durch:

a) Tod

b) Austritt
Er ist nur zum Schluss eines Geschäftsjahres zulässig und hat durch schriftliche Erklärung

gegenüber dem Vqrstand bis spätestens zurn 30. April mit Wirkung zum 31- Juli au erfolgen'

Ausschluss
Der Ausschluss erfolgt bei grober verletzung der durch die Satzung festgelegten Pflichten sowie

bei verstoß gegenüber dem vereinszweck, bei grober verletzung von sitte und Anstand, bei

schädigung des Ansehens und der lnteressen des vereins und bei Nichtzahlung des

Jahresbeitrages, wenn dieser nach Fältigkeit angemahnt und nicht innerhalb von einer Frist von 6

Wochen eingezahlt wird-

Der Ausschluss kann bei rechtskräftiger Verurteilung wegen eines Vergehens erfolgen und muss

bei einer rechtskräftigen verurteilung wegen eines verbrechens erfolgen" Über den Ausschluss

entscheidet die vorstandschaft. vorher ist der Betroffene zu hören oder ihm Gelegenheit zu

geben, sich schriftlich zum Yorwurf zu äußern'

Das betroffene Mitglied kann binnen 2 wochen ab Zugang geBen den Ausschlussbescheid schriftliche

Beschwerde einlegen"

Die Beschwerde ist an den Vorstand zu richten- Sofern die Beschwerde mit Gründen versehen ist, hat

der Vorstand eine außerordentliche Mitgliederversammlung einruberufen'

Mit Mitgliederversammlung entscheidet über den Ausschluss mit 213 Mehrheit- Die Entscheidung der

Mitgliederversammlung wird dem Betroffenen schriftlich mitgeteilt.

c)
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Sofern die Beschwerde nicht mit Gründen versehen ist, entscheidet nochmals der Vorstand' Gegen

die weitere Entscheidung des vorstandes ist eine Beschwerde nicht mehr möglich' Die

vorsbndsentscheidung irt d"nn dem betroffenen Mitglied nochmals schriftlich mitzuteilen'

Der Ausschruss wird dann endgürtig wirksam mit dem zugang der schriftlichen Mitteilung des

vorstandsbeschlusses oder der Entscheidung der Mitgliederversarnmlung'

Bei Ausschluss besteht kein Anspruch auf anteilige Erstattung des Jahresbeitrages oder Anteil am

Vereinsvermögen.

§ 10 Rechte und Fflichten der Mislieder

Die Mi§lieder haben das Rech! an den Mitgliederversammlungen des Vereins teilzunehmen'

stimmberechtigl sind alle Mitglieder ab vollendetem 18- Lebensjahr'

wählbar sind alle volliährigen vereinsmitglieder; auch abwesende Mitgliedel wenn eine Erklärung zur

Annahme der Wahl schriftlich vorliegt'

Jedes stimmberechtigte Mitglied hat das Recht, Anträge zu stellen.

Jedes stimmberechtigte Mitglied hat eine stimme, die es nur persönlich ahgeben kann'

§ lL Beitrtige

Die Mitgtieder zahlen einen von der Mitgliederversammlung festzusetzenden iährlichen Beitrag'

DerJahresbeitrag ist nach Aufnahme eines Mi§liedes für das laufende Jahr zu entrichten'

Der Jahresbeitrag ist im september eines jeden Jahres zu entrichten' tei Nichtzahlung erfolgt eine

schriftliche Mahnung; rarird diese Mahnung bis zur gesetzlichen Frist nicht beachtet wird ein

Mahnvedahren ei ngeleitet-

Ehrenmitgtieder sawie minderiährige Mitglieder sind von der Beitragspflicht befreit'

§ 12 Geschäftsiahr

Das Geschäftsjahr entspricht dem schuljahr. Es beginnt am 01- August eines jeden Jahres und endet

am 31. Juli des Folgejahres.

§ 13 OEane des Vereins

Die Organe des Vereins sind:

L. derVorstand und

2. die Mitgtiederversammlung-

Die Vorstandschaft besteht aus 4 Personen, närnlich

dem 1- Vorsitzenden
dem 2- Vorsitzenden
dem Kassenführer

dem Schriftführer

{Gesamtvorstand}
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Eine Ausvrreitung des vorstandes durch Ernennung von Beiräten für bestimmte Aufgaben ist möglich;

diese haben jedoch kein Stimrnrecht im Vorstand'

vorstand im Sinne des § 26, Abs. z BGB sind nur der 1. und 2. vorsitzende' Diese sind nur

gerneinschaftlich befugt, den verein nach außen zu vertreten, und zwar gerichtlich und

außerordentlich. Wenn einer der Vorsitzenden verhindert ist, tritt an seine Stelle ein anderes

Vorstandmitglied.

Die vorstandschaft wird durch die Mitgliederversammlung auf die Dauer von einem Jahr gewählt'

Bis zu einer Neuurahl bleibt der Vorstand im Amt'

Die Wahl erfolg mit einfacher Mehrheit'

Die vorstandschaft ist befugt, falls eines seiner Mi§lieder während der Amtsdauer ausscheidet' eine

außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen und eine ltleuwahl des ausgeschiedenen

durchzuführen, und zwar ftir die restliche Amtsdauer des ausgeschiedenen vorstandsmi§liedes'

wahlen erfolgen per Handzeichen, wenn nicht ein Mi§lied schriftliche und geheime wahl fordert'

Der Vorstand führt die Geschäfte de: vereins und erledigt alle verwaltungsaufgaben, soweit sie nicht

durch die §atzung oder Gesete einem anderen vereinsorgan zugewiesen sind'

Er hat insbesondere folgende Aufgaben:

a) die Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederuersammlung

bi die Einberufung und vorbereitung der Mitgliederversammlung

c) die Leitung der Mitgliederversammlung durch den Vorsitzenden oder einen stellvertretenden

Vorsitzenden
d) Aufnahme und Mitwirkung bei Ausschluss von Mi§liedern

e) Abschluss und Beendigung von Arbeitwerträgen

f) Erstellung des Jahresberichtes, Buchführung, etc'

Der Vorstand ist in seinen sitzungen beschlussfähig, wenn alle Mitglieder eingeladen und rnindestens

3 Mi§liedel darunter der vorsitzende oder der 2. vorsitzende, anwesend sind'

Die Einladung erfotgt schriftlich durch den Vorsitzenden oder bei dessen Verhinderung durch den 2'

Vorsitzenden, spätestens l" Woche vor der Sitzung'

Der Mitteilung einer Tagesordnung bedarf es nicht'

Der vorstand beschließt mit einfacher Mehrheit der abgegebenen, gültigen Stimmen, soweit die

Satzung nichts anderes besagt. Bei stimmengleichheit gibt die stimme des die vorstandssitzung

leitenden Vorstandsmitgliedes den Ausschlag'

Die Beschlüsse sind in einem protokotlbuch einzutragen und vom Sitzungsleiter sowie dem

Protokollführer zu unterschreiben-

Die Eintragungen müssen enthalten:

- ürt und Zeit der Sitzung

- die Namen der Teilnehmer und des Sitzungsleiters

.diegefusstenBeschlüsseunddieAbstimmungsergebnisse.

Vorstandsbeschlüsse können im schriftlichen Verfahren gefasst werden, wenn alle Mitglieder des

yorstandes dem Beschlu§§vorschlag schriftlich zustimmen. Die unterlagen über die Beschlussfassung

sind als Anlage in dem Protokollbuch zu verwahren'
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§ 14 Mitgliederversammlung

Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung'

Die Mitgliederversammlung ist zuständig für alle Aufgaben, soweit sie nicht dern Vorstand oder

anderen Vereinsorganen obliegen.

sie ist ausschließlich zuständig für folgende Angelegenheiten:

a) Entgegennahme des Jahresberichtes des vcrstandes, des Rechnungsprüfungsberichtes'

Entlastu ng des Vorstandes

b) Festsetzung der Höhe und Fälligkeit des Mi§liederbeitrages, wahl und Abberufung der

Mitglieder des Vorsfandes. Anderung den Satzung, Auflösung des Vereines, Entscheidung

über die Beschrruerde ge8en die Ablehnung eines Aufnahmeantrages, Ausschluss eines

vereinsmitgliedes, Ernennung von Ehrenmitgliedern. wahl der Rechnungsprüfer'

Die ordentliche Mi§liederversammlung findet mindestens einmal jährlich §btt" Zu dieser

versammlung hat der vorstand alte Mitglieder zwei wochen vorher schriftlich oder durch

Zeitungsanzeige unter Angabe der Tägesordnung einzuladen'

Eine außerordentliche Mi§liederver§ammlung ist innerhalb von einerwoche einzuberufen, wenn

Die Vorstandschaft dies beschlieBt oder

mindestens ein Drittel aller Mitglieder dies schriftlich verlangt'

Die Einladung erfolgt wie bei der ordenttichen Mitgliederversarnmlung'

Die Leitung der Mitgliederversammlung hat der 1. vorsitzende; im Fall einer verhinderung bestimmt

die Mitgliederversammlung einen Leiter, der Mi§lied des Vorstandes sein soll'

Die Tagesordnung der ordentlichen Mitgliederversammlung muss fclgende Pr:nkte enthalten:

a) BerichtdesVorstandes
bl Bericht des Kassierers

c) Bericht des KassenPrüfers

dl Entlastung der Vorstandschaft
e) Neuwahlen
f) Beschlussfassung über vorliegende Anträge

Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens % der stimmberechtigten Mi§liedeq

bei Anderung des Vereinszwecks und Auflösung des Vereins mindestens die Hälfte, anwesend ist'

Für den Fall der Beschlussfähigkeit muss der Vorsitzende innerhalb von 4 Wochen eine neue

Mitgliederversammlung mit dersetben Tagesordnung einberufen, die unabhängig von der Zahl der

anwesenden Mislieder beschlussfähig ist. Darauf ist in der Einladung hinzuweisen. Jedes Mitglied hat

eine Stimme. Stimmübertragungen sind nicht zulässig. Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der

abgegebenen gtiltigen Stimmen erfasst. Stimmenthaltungen werden nicht rnitgezählt'

Abstimmungen erfolgen durch Handzeichen; auf Antrag mindestens eines Mitgliedes ist die

Abstimrnung schriftlich u nd geheim vorzunehmen'

a

b

5



Vorstandswahlen erfolgen grundsätzlich durch schriftliche Seheime Abstimmung'

Die Mitglieder des vorstandes werden einzeln gewähl! zuerst der vorsitzende, dann der 2'

Vorsitzende, sodann die übrigen Mitglieder'

Es gilt der Kandidat als gewählt, der die meisten stimmen erhalten hat'

Bei Stimmgleichheit ist eine Stichwahl durchzuführen'

über die Mitgliederuersammlungen ist ein Versammlungsprotokoll anzufertigen, das§ vom Leiter der

Mitgliederversammlung sowie dem protokollführer zu unterzeichnen ist. Das versammlungsprotokoll

muss Ort und Tag der Grsammlung, Zahl der erschienenen Mitglieder, Feststellung der

ordnungsgemäßen Einberufung und Beschlussfähigkei! die Tagesordnung, die gestellten Anträge' das

Abstimmungsergebnis (Zahl der Ja-stimmen, Zahl der lrlein-stimmen enthalten, ungültige stimmen'

die Art der Abstimmung, satzungs- und Zrreckahänderungsanträge) enthalten' Beschlüsse sind

wörtlich aufzunehmen-

Zur Satzungsabänderung ist eine % Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen, für die Abänderung

des vereinszwecks und Jie Auflösung des vereins ist eine solche von 4/5 erforderlich'

Anträge können von allen Mitgliedern gestellt werden. Über Anträge, die nicht mindestens eine

woche vor der versammlung schriftlich beim Vorstand eingehen, kann nur mit zustimmung des

vorstandes abgestimmt werden oder dann, wenn eine 213 Mehrheit der Mitgliederversammlung dies

verlangt.

§ 15 Beschränkungen

Die vertretungsmacht des vorstandes ist in der weise beschränkt, dass er zur Kreditaufnahrne der

Zustimmung der Mitgliederversammlung bedarf, wobei der Zustimmungsbeschluss der

Mitgliedervers"mmlung mit 2/3 Mehrheit der anuuesenden stimmberechtigten Mitglieder gefusst

werden muss.

§ 16 §chlussbestimrmungen

Die Satzung tritt nach Genehmigung (bei Anderung durch Genehmigung der Anderung! durch

Versammlungsbeschluss und das Registergericht in Kraft'

Die geänderten Bestimmungen stimmen mit dem Beschluss über die Satzungsänderung vom 30'08'23

und die unveränderten Bestimmungen mit dem zuletzt eingereichten vollshändigen Wortlaut der

Satzung überein.

MJ4, J
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